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Von Christoph Mair

Innsbruck – Den Baustellen-
besuch von ÖBB-Vorstands-
chef Christian Kern am 9. Au-
gust auf der Brennerstrecke
nützte LHStv. Anton Steixner

(VP) auch, um den Bahn-Boss
für weitere, künftige Baustel-
len in Tirol zu gewinnen.

Ganz oben auf Steixners
Wunschliste als politisch Ver-
antwortlicher für den öffentli-
chenNahverkehrstehendabei
fünf zusätzliche Haltestellen

für die S-Bahn im Inntal. Da-
rüber wurde auch in der Ver-
gangenheit schon diskutiert.
Zusätzliche Stationen, etwa
im Gewerbegebiet von Thaur,
bei der Messe Innsbruck
oder beim Wifi, würden die
Passagierströme entflech-
ten und den Hauptbahnhof
als Knotenpunkt entlasten,
ist Steixner überzeugt. „Kern
hat eingesehen, dass wir bei
Investitionen in die S-Bahn
nicht stehenbleiben dürfen,
auch weil Tirol ein verlässli-
cher Partner ist und wir uns
um Lösungen bemühen.“

Als ersten Schritt will
Steixner rasch eine Unter-
suchung in Auftrag geben,
welche Auswirkungen mehr
Haltestellen auf die Fahrgast-
zahlen hätten. Das soll mit
einer Mischung aus Fahr-

gastbefragungen und einer
Analyse der Firmenstruktu-
ren in den jeweiligen Berei-
chen passieren. „Noch heuer
will mir Kern dann definitiv

sagen, welche Haltestellen
wann gebaut werden“, betont
Steixner.

Er persönlich erachtet die
Stationen Messe und Wifi als

die wichtigsten, die vorgezo-
gen werden könnten. Könn-
ten, denn noch fehlt eine Fi-
nanzierung für das Projekt:
Einer ersten Schätzung zufol-

ge würden fünf Haltestellen,
die im Verhältnis 80:20 von
Bahn und Land Tirol finan-
ziert werden müssten, ca. 20
Millionen Euro kosten. Geld,
das derzeit im Investitions-
plan der ÖBB für Tirol nicht
eingeplant ist.

Deshalb ist man bei der
Bahn auch nicht ganz so eu-
phorisch wie Tirols Nahver-
kehrslandesrat. Allerdings
bestätigt auch Pressesprecher
Christoph Posch die konkrete
Absicht, sich noch heuer mit
dem Verkehrsverbund Tirol
(VVT) auf eine Planungsver-
einbarung zu einigen. Soll
heißen, auf eine Aufteilung
der Kosten für die Planung
der Haltestellen: „Die S-Bahn
in Tirol ist ein Erfolgsmodell,
das wir weiter gemeinsam
ausbauen wollen.“

Steixner macht bei S-Bahn Dampf
Das Land Tirol ist einem großen Wunsch ein Stück näher gerückt. Mit den ÖBB wird wieder über weitere

Haltestellen bei der Inntal-S-Bahn verhandelt. Das beiderseitige Ziel ist ein konkreter Zeitplan bis Jahresende.

Die S-Bahn in der Inntalfurche ist eine Erfolgsgeschichte. Deshalb soll sie weiter ausgebaut werden. Foto: Böhm

„Noch heuer will
Kern sagen, wel-

che Haltestellen wann
gebaut werden.“

Toni Steixner
(LHStv.)

Bande fälschte
Gutachten für
Schrottautos

Innsbruck – Ein markantes Ansteigen von
gefälschten §-57a-Kfz-Gutachten (Autopi-
ckerl) in den Bezirken Innsbruck und Inns-
bruck-Land machte im Vorjahr Beamte
stutzig. Sie gründeten eine Arbeitsgruppe
aus Fachleuten, die Gutachten genau unter
die Lupe nahmen. Nach Einvernahme von
40 Personen und zwei Hausdurchsuchun-
gen konnten nun mehrere Beschuldigte bei
der Staatsanwaltschaft Innsbruck angezeigt
werden. Der Haupttäter ist bereits mehrere
Wochen in Untersuchungshaft. Die Betrü-
ger hatten Schrottfahrzeuge billig gekauft
und sie nach einer optischen Verjüngungs-
kur mit Spannen von bis zu 300 Prozent
weiterverkauft. Die Fahrzeuge waren zum
Teil lebensgefährlich: Bremsen funktio-
nierten nicht oder die Motorsteuerung war
defekt. Sogar ein Fahrzeug mit Achsbruch,
der nur notdürftig repariert war, erhielt ein
gefälschtes Gutachten. (TT)

Polizei klärte Serie
von Einbrüchen auf

Innsbruck, Wels – Unbekannte Täter hat-
ten 2011 in drei Firmen und einer Kinder-
tagesstätte in Innsbruck eingebrochen. Sie
waren mit großer Gewalt vorgegangen –
der Schaden überstieg die Höhe der Beu-
te um ein Vielfaches. Einer der Einbrecher
hinterließ eine DNA-Spur, die jetzt einem
Verdächtigen zugeordnet werden konnte.
Zwei weitere Täter wurden ausgeforscht.
Dem Trio wurden 20 weitere Einbrüche
nachgewiesen. (TT)

Rätselhafter Fund von
Knochen und Kleidern
Ginzling – Bei ihrer Suche nach Mine-
ralien stießen Einheimische auf einen
makabren Fund. Sie entdeckten beim
Schlegeisgletscher die Überreste eines
Leichnams. Sie meldeten der Polizeiins-
pektion Mayrhofen ihren Fund. Nach ers-
ten Recherchen könnte es sich um einen
seit Jahrzehnten vermissten Wanderer
handeln. (TT)

Gewitter wüteten
Innsbruck, Absam, Strass – Wieder Groß-
einsatz für Feuerwehren: Schwere Unwet-
ter gingen über ganz Tirol nieder und hin-
terließen heftige Spuren. In Absam, Thaur
und Jochberg gab es Erdrutsche, zahlrei-
che Bäume verlegten Straßen. In Strass i. Z.
wurde ein Haus abgedeckt. (TT)


